
Machten ; und Österreich hat seine Orden eben¬
falls an jene Höfe und Armeen in großer Anzahl
»ertheilt.

IX.

Höchste Hof - und LanLes-Stellen.

Die Staats - Eon ferenz.  Sie wurde
ini Jahre isol errichtet , und ersetzt die Stelle der
ehemahligen Konferenz und des ehemahligen Staats¬
raths , und entscheidet über die wichtigsten inländi¬
schen und auswärtigen Angelegenheiten . Den Vor¬
sitz dabei, führt Se . Majestät der Kaiser in eigener
Person . Die Mitglieder sind mehrere Staats - und
Eonferenz - Minister für die höchsten inländischen
und ausländischen , militärischen , politischen , Fi¬
nanz - , Justiz - , u . f. w. Angelegenheiten . Diesen
ist bevgegeben eine verhältnißmäßige Anzahl von
Eonferenz - und Staats - Räthen , welche Las Amt
der Refcrendarien »ersehen . Die Eonferenz wird zu
unbestimmten Tagen gehalten.

Das Cabinet  hat die Cabinets - Schrei¬
best und andere geheime Befehle Sr . Majestät an
die Stellen u. f. w. zu ertheilen ; ferner hat es die
Sr , Majestät eigenhändig überreichten Bittschriften



an die betreffenden Stellen zu »ertheilen ; auch
inüffen sich da diejenigen vermerken lasten , welch«
ein« besondere Audienz bey Sr . Majestät wünschen.
Das Cabinet ist in der Burg > neben dem Audienz-
Saale.

Die geheime Hof - und Staats-
Kanzelley für die auswärtigen Ange¬
legenheiten.  Sie Stelle des Hof - und Staats-
Kanzlers ist seit dem im Jahre 17Y4 erfolgten Tode
des Fürsten Wenzel Anton v. Kaunitz
nicht wieder besetzt worden . Minister der auswär¬
tigen Angelegenheiten ist gegenwärtig der Fürst
Clemens v. Metternich.

Die vereinigte böhmisch - österrei¬
chische und galizifche Hof - Kanzelley.
Sie hat alle politischen Geschäfte der gcsammten
deutschen Erblande und von Galizien zu besor¬
gen , hat für jede dieser Provinzen einen , auch
wohl zwe» referirende Hosräthe , und hält zwey
Mahl die Woche ihre Rathssihungen in der böh¬
mischen Kanzelley . Königlich - böhmischer oberster
und erzherzoglich - österreichischer erste« Kanzler
ist gegenwärtig der Graf Aloysius von
U g a r t e.

Die oberste Justiz - Stelle  ist die
»berste Instanz für alle Justiz - Angelegenheiten



der deutschen, böhmischenund galizischen Provin¬
zen. Sie besteht aus » Hosräthcn , und hält ihr«
Sitzungen zwey Mahl die Woche in dem nähinli-
chen Gebäude. Oberst- Justiz - Präsident ist gegen¬
wärtig der Gras v. üttingen.

Die Hoskamnier  oder «berste Fi¬
nanz - Stelle.  Das Gebäude derselben ist in
der Singerstraste , und hiesi ehedem das Vanco-
Haus. Diese Stelle hat alles zu verwalten und
zu ordnen , was die Finanzen der ganzen Mo¬
narchie betrifft ; auch die Sanier»! - oder Finanz-
Administration der ungarischen Provinzen ist ihr
einverleibt. Sie hat als untergeordnete Stellen:

Die Hofkammcr im Münz - und Bergwesen.
Die Banco - Deputation.
Die allgemeine Producte» - Verschleiß- Di-

rection.
Die Finanz - und Credits - Commission.
Die Commission in Commerz- Sachen.
Die Domänen - Commission.
Die Manch - Regie.
Das Tabak- , Siegel - und Stcmpelamk.
Die Post - Direction.
Die Central - Casse.
Hoskammer- Präsident ist Graf Philipp

». Stadion.
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D e r H o skr, eg Sra  th . Das Gebäude ist

m,f dem Hof . Er ordnet und verwaltet alles , was
Sen sämmtlichen Kriegsstand der ganzen Monarchie
in allen seinen Zweigen , und in allen feinen Be¬
ziehungen betrifft . Oberster Hofkriegsraths - Präsi¬
dent ist Fürst Earl ». Schwarzenberg.

Die S tu di en - H o f - S o m Missi  o n.
Sie hat einen Präsidenten und neun Bcysitzer.
Ihr Zweck ist » die säinmtlichen Lehr - und Unter-
richtsanstalten in der ganzen Monarchie zu leiten;
die allenfalls dabey nöthigen Verbesserungen vor»
zunehmen ; für taugliche Schulbücher und neue
Lehrkanzeln zu sorgen ; über die Besetzung der Lehr¬
stellen zu wachen rc.

Die oberst « Polizey - und Censur-
Hofstclle,  in der Herrengasse Nr . 5S . Präsi¬
dent und Chef ist gegenwärtig der Baron v.
Hager,  Dice -PräsiLent Graf v. Scdlnitzky.
Sie besorgt die Polizey - Angelegenheiten in der
ganzen Monarchie ; für die Stadt Wien besteht die
dieser Stelle untergeordnete

Polizei ) - Ober - Direktion,  in der
beitzergasse Sir . 455,  der Ober - Direktor ist der
k. k. Hofrath v. Siber,  und an diesen hat man
sirh in allen gewöhnlichen Local - Polizey - Angele¬
genheiten zu wenden.

E
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DieungarischeHof - Kanzelley . DaS
Gebäude ist in der »orderen Schenkenstraste , und
Kanzler ist Graf Joseph Erdöd y. Sie hält
ihre ordentlichen Sitzungen , und ist die oberste
Instanz für alle Civil - und Justiz - Sachen  des
Königreichs Ungarn , Slavonien und Kroatien,
jedoch die Militär - Grenz - Distrikte ausgenom¬
men , welche unter dem Hofkriegsrathe stehen . Die
Mitglieder dieser Kanzelley sind lauter geborne
Ungarn.

Die ficbenbür gische Hof - Kanzel-
le  y . Sie ist neben dem Gebäude der ungari¬
schen, und ist für Siebenbürgen eben das , was
jene für Ungarn ist. Der Graf Samuel Te-
leky  ist siebenbürgischer Kanzler . Diese Kanzelley
war manchmahl auch schon Mit der ungarischen
vereinigt.

Das k. k. General - Rechnungs - Di-
rectorium.  Unter diesem stehen alle Buchhal-
tereyen in der ganzen Monarchie , und es führt
die Eontrole über die sännntlichen Staatsausga¬
ben . Prändcnt desselben ist Baron ». Bal-
d a c ci.

Die politischen,  in Wien bestehenden
Landesstellen und Gerichtsstelle » sind:



Die niederösterreichische Landes¬
regierung , hinter der Staats - Kanzelley auf
dem Ballhausplatz ; sie hat die politische Provin¬
zial - Administration von Niederösterreich zu besor¬
gen , und ist das , was in den übrige » deutschen
Provinzen das Landes - Gubernium ist. Unter ihr
stehen sämmtliche Kreisämter von Nicderösterreich,
die Stadthauptmannschast , auch in gewissen An¬
gelegenheiten der Stadt - Magistrat von Wie ».
Präsident davon ist Graf v. Ehorinsky.

Die nicderösterreichischen Land-
rechte,  am Ende der Herrengaffe ; sie sind das
kornrn Hiodilium in erster Instanz für Eivil - und
Justiz - Gegenstände . Oberster Landrichter ist B a-
ron v. Aichen.

Das Appellations - Gericht,  im
nähmlichen Hause , ist die zweyte Instanz , für Nie¬
der - und Sberösterreich , in allen Civil - , Iirstiz-
und Eriminal - Sachen , sowohl für Adelige als
Bürgerliche . Präsident davon ist der Baron v.
Wöber.  Cs hält wöchentlich drcy Sitzungen.

Der Stadt . Magistrat.  Das Gebäude
desselben ist in der Wipplingerstraste . Cr ist für
sämmtliche Einwohner Wiens bürgerlichen Stan¬
des die erste Instanz in alle » politischen , rechtli¬
chen und Eriminal - Angelegenheiten . Seine heutige

E L
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große JurisdictionS - Erweiterung hat er erst von
Kaiser Joseph H. erhalten. Er besteht aqS einem
Bürgermeister» zwep Vize- Bürgermeistern , und
fünfzig Rathen » nebst einem dazu gehörigen ver-
hältnißmästigcn unteren Kanzelley- Personale. Um
»Ile Berwirrnng in Geschäften -zu vermeiden,
ist der ganze Magistrat abgelheilt in den Se¬
nat ») für die bürgerlichen Rechtssachen(Justiz-
Senat ) , d) für die peinlichen Rechtssachen(Eri-
minal - Senat ) und c) für die politisch- ökono¬
mischen Angelegenheiten (politischer Senat ) , wo¬
von jeder die ihn betreffenden Gegenstände be¬
sorgt. Sobald das Verbrechen eines Delinquen¬
ten vermöge der erste» Untersuchung als ein Sri«
miniual - Verbrechen anerkannt ist, so wird dersel¬
be, wenn er auch von hohem Adel ist, der Crimi-
nal - Jurisdiction des Magistrats übergeben. Mit
dem Magistrate ist auch verbunden daS Stadt-
Dberkanimeramt,  welches die Einkünfte und
Ausgaben der Stadt und des Magistrats besorgt,
wie auch das Stadt - Unkerkammeramt»
welches die Stadtsäuberung , das Pflaster , die
Keueranstalten, und die dem Magistrate gehörigen
Gebäude zu besorgen hat. Der Bürgermeister von
Wien ist gegenwärtig Herr Stephan ». Wohl,
l>e b e n.



Das Sollegium » er Niederöster¬
reich i s ch e n Landständc . Das Gebäude des¬
selben ist das sogenannte Landbaus in der Hcrren-
gasse. Di « Stände bestehen aus den Prälaten,
Herren , Rittern , und einigen Städten und Markt¬
stecken. Der Vorsteher derselben ist der Land-
Marschall,  welchen der Landesherr ernennt,
gegenwärtig Graf Earl v. Dietrichstein.
Groste ständische Versammlung , um die Postulaten
des Hofes zu übernehmen , ist jährlich im Monath
November . Übrigens haben die Stände einen be¬
ständigen Ausschuß in Wien , der öfters Sitzungen
hält , und ihre gewöhnlichen Angelegenheiten be¬
sorgt . Ben dem landständischen Eollegio befindet
sich auch die niederösterreichische Land¬
tafel,  ein authentisches Verzeichnis , aller ständi¬
schen Landgüter , sammt deren Werth , jährlichem
Erträgnis, , und den allenfalls darauf haftenden
Schulden , welches jedermann einzusehen befugt ist,
von dem ein ständisches Individuum ein Darlehen
nehmen , und dafür eines seiner Güter olS Hypo¬
thek verpfänden will.
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